
Der heilige 
Sebastian
Ein beliebtes Motiv bei 
den Künstlern der Renais-
sance... und auch später 
noch. Er wird gegen die 
Pest und andere Seuchen  
angerufen, da man sei-
ner Fürbitte das schnelle 
Erlöschen der  «Justinia-
nischen Pest» um 680 in 
Rom verdankt.  Ausser-
dem ist er Patron der Ster-
benden, der Soldaten, der 
Kriegsinvaliden und vie-
len weiteren – und wird 
auch gegen die Feinde der 
Kirche angerufen.

Wer war Sebastiano?  Er soll 
um 288 in Rom geboren 
sein. Er war römischer Sol-
dat.  Seit dem 4. Jahrhun-
dert wird er als Märtyrer 
und Heiliger verehrt. Seine 
Jugend ver-

brachte er in Mailand; er 
wurde wegen seines guten 
Benehmens zum Offizier 
der Leibwache von Kaiser 
Diokletian und Maximian 
ernannt. Der Überlieferung 
zufolge hatte sich Sebastian 
als Hauptmann der Prä-
torianergarde am kaiser-
lichen Hof öffentlich zum 
Christentum bekannt und 
notleidenden Christen ge-
holfen, woraufhin ihn Dio-
kletian zum Tode verurteil-
te und von numidischen 
Bogenschützen erschiessen 
liess. Im Glauben, er sei tot, 
liess man ihn danach lie-
gen. Sebastian war jedoch 
nicht tot, sondern wurde 
von einer frommen Witwe, 
der Heiligen Irene, die ihn 
eigentlich für das Begräbnis 
vorbereiten wollte, gesund-
gepflegt. Nach seiner Ge-
nesung kehrte er zu Diok-
letian zurück und bekannte 
sich erneut zum Christen-
tum. 

Diokletian befahl darauf-
hin, ihn mit Keulen im Cir-
cus zu erschlagen. Sebasti-
ans Leichnam warf man in 
die Cloaca Maxima, einen 
städtischen Abflussgraben 
in der Nähe des Tiber,  aus 
dem er von Christen ge-
borgen wurde, nachdem er 
ihnen im Traum den Ort 
seines Verbleibens gezeigt 
haben soll. Danach wurde 
er in der Sebastian-Kata-
kombe beerdigt. 

Über seinem Grab wurde 
schon im 4. Jahrhundert 
die Kirche «San Sebastia-
no Fuori le Mura» errich-
tet.

Sein Gedenktag wurde von 
der katholischen und pro-
testantischen Kirche auf 
den 20. Januar gelegt. 
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